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(Zichenau) und Insterburg Ende Januar/Anfang Februar 1945 
2. Verschleppung aus Schlesien über die Sammellager Gleiwitz, Beuthen und 

Hindenburg im Februar und März 1945 
3. Verschleppung von Volksdeutschen aus dem Wartheland über die Sammel

lager Sikawa und Kutno im Februar 1945 
4. Verschleppung aus Brandenburg über das Sammellager Schwiebus Ende 

Februar/Anfang März 1945 
5. Verschleppung aus Ostpommern und den angrenzenden westpreußischen Krei

sen über die Sammellager Soldau und Dt. Eylau im Februar und März 1945 
6. Verschleppung aus Pommern über die Sammellager Schneidemühl und Posen 

im März 1945 
Verschleppung aus Westpreußen und den östlichen Kreisen Pommerns über 
das Sammellager Graudenz Ende März/Anfang April 1945. 

II. Ostpreußen nach dem Einmarsch sowjetischer Truppen: 
Unter russischer und polnischer Verwaltung 
1. Das russisch verwaltete Gebiet Ostpreußens 
2. Das polnisch verwaltete Gebiet Ostpreußens 

') Das detaillierte Inhaltsverzeichnis ist dem Band I, 2 vorangestellt. 



UI. Pommern unter russischer Besatzung und polnischer Verwaltung 
IV. Ostbrandenburg unter russischer Besatzung und polnischer Verwaltung 
V. Schlesien unter russischer Besatzung und polnischer Verwaltung 

1. Das ostoberschlesische Industriegebiet 
2. Breslau 
3. Niederschlesien und die angrenzenden westoberschlesischen Kreise 

VI. Das Schicksal der deutschen Bevölkerung in Polen, den früheren Provinzen Posen 
und Westpreußen und der Freien Stadt Danzig unter polnischer Staatshoheit 
und Verwaltung 
1. Die polnische Verwaltung in Danzig und in den 1937 zum Reichsgebiet ge

hörenden Kreisen Westpreußens 
2. Die frühere Provinz Westpreußen nach der Wiedererrichtung des polnischen 

Staates 1945 
3. Die frühere Provinz Posen nach der Wiedererrichtung des polnischen Staates 

1945 
4. Im Zentralarbeitslager Potulice 
5. Die westpolnischen Kreise im ehemaligen Kongreßpolen nach der Wieder

errichtung des polnischen Staates 1945 

Dritter Abschnitt: 

Austreibung und Ausweisung der deutschen Bevölkerung aus den Ge
bieten östlich der Oder und Neiße 

I. Die Austreibung der deutschen Bevölkerung aus ihren Wohnsitzen in Danzig, 
Pommern, Ostbrandenburg und Schlesien vor dem Abschluß des Potsdamer 
Abkommens (2. August 1945) 

II. Ausweisungsaktionen 1945 nach dem Abschluß des Potsdamer Abkommens 
(2. August 1945) 
1. Vertreibung aus Schlesien 
2. Vertreibung der deutschen Volksgruppen aus ihren Wohnsitzen im ehemaligen 

Kongreßpolen und dem Gebiet der früheren Provinz Posen 
3. Vertreibung aus Ostpreußen im Oktober und November 1945 
4. Vertreibung aus Pommern, vornehmlich im Dezember 1945 

III. Ausweisungsaktionen im Verlauf des Jahres 1946 
1. Vertreibung aus Pommern 
2. Vertreibung aus den nördlichen Kreisen Westpreußens 
3. Vertreibung aus Schlesien 

IV. Ausweisungsaktionen im Verlauf des Jahres 1947 
1. Vertreibung aus Ostpreußen 
2. Vertreibung aus Westpreußen 
3. Vertreibung aus Pommern 

V. Ausweisungsaktionen in den Jahren 1948/49 
VI. Erzwungene Optionen der deutschen Bevölkerung Südostpreußens für den 

polnischen Staat 
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